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Fraktion  
Kein Thema beschäftigt die Bevölkerung mo-

mentan mehr wie das Thema Energieversor-

gung, Energiesicherheit und die Frage, wie wir 

durch den Herbst und Winter kommen. Auch in 

den Beratungen unserer Fraktion beschäftigen 

wir uns mit diesen Fragen und erarbeiten Lösun-

gen. Deshalb haben wir über einen Entwurf für 

ein Gesetz zur Energiesicherung und zur ande-

rer energiewirtschaftlicher Vorschriften bera-

ten. (Infos hier) Daran anschließend haben wir 

über einen Gesetzesentwurf zur temporären 

Senkung des Umsatzsteuersatzes auf Gasliefe-

rungen über das Erdgasnetz diskutiert. (Gesetz-

entwurf hier) Angesichts der Inflationsrate sind 

auch hier weitere Beratungen notwendig ge-

worden, indem über gesetzliche Ausgleichs-

möglichkeiten diskutiert wird.  Für uns steht 

fest: Deutschland steht zusammen! Mit weite-

ren Maßnahmen wollen wir als Ampel-

Regierung dafür sorgen, dass die Energieversor-

gung bezahlbar bleibt und gleichzeitig Mecha-

nismen entwickeln, um das Einkommen zu stär-

ken.  Mit dem dritten Entlastungspaket wollen 

wir noch mehr Instrumente etablieren, damit 

die Bürgerinnen und Bürger durch die Krise 

kommen. Dazu gehört die Verhinderung von 

Strom– und Gassperren und der Schutz von 

Mieterinnen und Mietern durch ein soziales 

Mietrecht . (Infos zu den Entlastungen des drit-

ten Paketes hier) 

       MITTAGSPOST     Ausgabe 14/2022 

Plenum  

Die Plenardebatten starteten am Mittwoch-

mittag mit der Befragung des Bundesminis-

ters für Ernährung und Landwirtschaft, Cem 

Özdemir. Der Veränderungsbedarf in der Tier-

haltung ist immens und muss jetzt angegan-

gen werden. Zukunftsfeste Landwirtschaft 

heißt auch, den Wunsch der Verbrau-

cher:innen nach mehr Transparenz und Tier-

wohl, Tierschutz, mehr Qualität und mehr 

Klimaschutz Rechnung zu tragen. Deshalb 

haben wir einen Vorschlag für eine zukunfts-

feste Tierhaltung erarbeitet. Dazu gehören 

vier Maßnahmen. Neben dem Vorschlag für 

eine staatliche Tierhaltungskennzeichnung, 

gehört auch die Anpassung des Bau– und Ge-

nehmigungsrechts dazu. Daneben müssen 

die Regelungen zum Tierschutz überarbeitet 

werden und letztendlich sind bessere Hilfen 

für die Landwirte und Landwirtinnen uner-

lässlich.   (Infos hier) 

Ebenfalls diskutiert haben wir einen Antrag 

zum Recht auf Bildung,  der das Ziel hat die 

Grundbildung im Globalen Süden auszubau-

en, beispielsweise durch die Stärkung des öf-

fentlichen Bildungssystems in den Partner-

ländern. (Antrag hier)  

Ebenso wichtig war am Donnerstagabend, 

dass der Entwurf zum 28. Bafög-

Änderungsgesetz gebilligt wurde. Damit wol-

len wir Studierende unterstützen, die auf-

grund der aktuellen Krisensituation ihre Ne-

benjobs verloren haben.  (Infos hier) 

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw38-de-energiesicherung-910596
https://dserver.bundestag.de/btd/20/035/2003530.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/035/2003530.pdf
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/drittes-entlastungspaket-2082584
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/drittes-entlastungspaket-2082584
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw38-de-regierungsbefragung-909076
https://dserver.bundestag.de/btd/20/034/2003495.pdf
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw38-de-bafoeg-909106
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Auch in den nächsten Tagen gibt es spannende 

Termine im 

Wahlkreis: Am 

Samstag be-

sucht Minister-

präsident Ste-

phan Weil unse-

r e n  S P D -

Landtagsabge-

ordneten Deniz 

Kurku auf der 

Hotelwiese in 

Delmenh orst . 

Ich würde mich freuen, viele von Euch dort zu 

sehen. 

Auch nächste Woche Freitag wird ein ganz be-

sonderer Gast erwartet: Im Dingsteder Krug 

wird General-

sekretär Kevin 

Kühnert am 

30. Septem-

ber ab 17 Uhr 

unseren SPD-

Landtagskan-

didaten für 

O l d e n b u r g -

Land Thore 

Güldner un-

t e r s t ü t z e n . 

Auch hier würde ich mich über Eure Anwesen-

heit freuen. 

Außerdem wird 

Ministerpräsi-

dent Stephan 

Weil nächste 

Woche Sams-

tag auf dem 

Markplatz in 

N o r d e n h a m 

Rede und Ant-

wort stehen.  
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Mittelständische Unternehmen sind massiv 

von den aktuellen Preisentwicklungen für Roh-

stoffe und Energie betroffen. Sie sind gleichzei-

tig essenziell für die regionale Versorgung und 

ein zentraler Akteur unserer Wirtschaft. Sie 

brauchen in diesen Zeiten jetzt staatliche Hilfe. 

Deshalb ist es das Ziel, das Energiekosten-

dämpfungsprogramm (EKDP) auszuweiten, da-

mit auch kleine und mittlere Unternehmen da-

von profitieren. Bisher sah das EKDP nur Zu-

schüsse für energie– und handelsintensive Un-

ternehmen vor. Da wollen wir nun nachbes-

sern. Wichtig ist hier eine schnelle und unbüro-

kratische Hilfe. Dazu gehört auch, dass wir poli-

tisch darüber beraten einen Mittelstandnotfall-

fond einzurichten. Um Unternehmen, die gera-

de aufgrund gestörter Lieferketten nicht produ-

zieren können, zu stabilisieren ist auch das 

temporäre Aussetzen der Insolvenzantrags-

pflicht denkbar.  Damit senden wir ein klares 

Signal an unseren Mittelstand und zeigen: Wir 

reagieren auf die vielfältigen kritischen Anmer-

kungen aus der Bevölkerung. 

Um über Möglichkeiten des wirtschaftlichen 

Austauschs und der Zusammenarbeit zu spre-

chen, trafen wir uns am Dienstag mit der Präsi-

dentin des Wirtschaftsforums der SPD e.V., Ines 

Zenske. Das Wirtschaftsforum hat es sich zur 

Aufgabe gemacht, den Austausch und die for-

men der Zusammenarbeit von Wirtschaft und 

Politik zu festigen. Auch hier wurde klar, dass 

angesichts der Zeitenwende ein umfassender 

Umbruch der deutschen Volkswirtschaft nötig 

ist. Thema waren dementsprechend auch die 

Entlastungen, die angesichts der steigenden 

Strom– und Gaspreise, der Inflation und der 

massiv gestörten Lieferketten von Nöten sind.  

Stephan Weil und Kevin Kühnert 
im Wahlkreis  

Unterstützung für den Mittel-
stand 

Seeheimer Mittagstisch 


